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Vorwort 
 

Im Jahr 2023 kehrte der Rettungsdienst nach pandemiegeprägten Jahren zum 
„Normalbetrieb“ zurück, was zu verschiedenen Effekten führte.  
 
So hatte dies beispielsweise Auswirkungen auf die Fahrten mittels Krankentrans-
portwagen (KTW). Denn die Anzahl ist im Vergleich zum Vorjahr um knapp 25 Pro-
zent gesunken, wenngleich sie weiterhin über dem Vorcorona-Niveau lag. Eine Ur-
sache hierfür ist, dass mit der Rücknahme der Corona-Maßnahmen die Vorgabe 
entfallen ist, jeden corona-positiven Patienten mittels KTW zu befördern. Betroffene 
Transporte können derweil wieder von privaten Fahrdiensten übernommen werden. 
 
Die im Jahr 2022 explosiv gestiegene Anzahl an Fahrten mittels Rettungswagen 
(RTW) und Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) ist zwar ebenfalls im Vergleich zum Vor-
jahr zurückgegangen, liegt aber mit 14,52 Prozent (RTW) bzw. 23,74 Prozent (NEF) 
weiterhin deutlich über dem Niveau der Anzahl der Einsatzfahrten vor der Pande-
mie und stellt den Rettungsdienst weiterhin vor Herausforderungen.  
 
Insbesondere durch die ersten Umsetzungen des Bedarfsplans und den beschrie-
benen Rückgang der Anzahl der Einsatzfahrten konnte der Zielerreichungsgrad der 
Hilfsfrist von 90 Prozent als wichtige Kennzahl kreisweit mit 91,32 Prozent anders 
als im Vorjahr (89,69 Prozent) wieder überschritten werden. Gleichwohl galt dies 
nicht für alle Rettungsdienstbereiche.  

 
Um auch hier künftig den Zielwert zu erreichen und fortlaufend kreisweit erreichen 
zu können, wird der Rettungsdienstbedarfsplan weiterhin realisiert. Zusätzlich wur-
den im Jahr 2023 unter anderem mit der Telenotarztzentrale, dem Projekt 5G-Te-
lemedizin und der Anmeldung zur Resuscitation Academy Germany einige Projekte 
begonnen und auch fortgeführt. 

 
Dieser Geschäftsbericht bietet einen Rückblick auf das vergangene Jahr 2023, in-
klusive grafischer Darstellungen und Kurzanalysen des Datenmaterials und be-
trachtet die wesentlichen Entwicklungen des Rettungsdienstes. 
 
An dieser Stelle sei allen im und am Rettungsdienst Beteiligten für ihr besonderes 
Engagement ein ausdrücklicher Dank ausgesprochen. Ihr Engagement hat maß-
geblich dazu beigetragen, Leben zu retten und Menschen in Not beizustehen. 
 
 

 
Mai 2024 
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1. Entwicklungen und aktuelle Themen 2023 
 

1.1. Telenotarztzentrale  

Bereits seit 2021 werden im Kreis Borken Einsätze telemedizinisch durch die Tele-
notarztzentrale (TNAZ) der Firma umlaut telehealthcare GmbH begleitet. So ist an 
den Standorten Ahaus, Borken, Reken und Vreden jeweils ein Rettungswagen ent-
sprechend ausgestattet. 
 
2022/2023 wurde eine Trägergemeinschaft gemeinsam mit den Kreisen Coesfeld, 
Recklinghausen, Warendorf, Steinfurt und der Stadt Münster für den Betrieb einer 
TNAZ in Münster gegründet.  
 

 
Abbildung 1 Telenotarztzentralen in NRW (Bild: MAGS NRW) 

 
 
Zu deren Umsetzung wurde die Ausschreibung für das Telenotarztsystem mit Un-
terstützung durch ein Fachplanungsbüro durch Vertretende der Bereiche Ärztliche 
Leitung Rettungsdienst, IT, Leitstelle, Qualitätsmanagement und Verwaltung in den 
Arbeitsgruppen „Prozesse“, „Technik“ und „Organisation / Betrieb“ vorbereitet. Am 
28.11.2023 wurde nach einem umfangreichen Ausschreibungsverfahren der Auf-
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trag an die Firma umlaut telehealthcare GmbH vergeben. Die Kick-Off-Veranstal-
tung für die Implementierung des Systems fand am 13.12.2023 in Münster statt. 
Dort wurde auch der weitere Zeitplan beschlossen.  
 
Ziel ist, die mehr als 180 eingesetzten Rettungswagen aller Träger bis 2025 an das 
Telenotarztsystem anzubinden.  
 

 
Abbildung 2 Kick-Off Veranstaltung am 13.12.2023 (Bild: Münster / MünsterView) 

 

1.2. Projekt 5G  

Im Projekt 5G-Telemedizin sollen mithilfe der Potenziale des 5G-Mobilfunkstan-
dards die Möglichkeiten der Diagnostik und ggf. der Therapie im Rahmen des Ein-
satzspektrums des Telenotarztes (TNA) deutlich erweitert werden. 
 
Im zweiten Projektjahr war der Rettungsdienst als Lead-Partner für die Beschaffun-
gen von Geräten und für die Weiterbildung von Rettungsdienstpersonal zuständig. 
Es wurden unter anderem Smart-Glasses, Ultraschallgeräte und ein Patientensi-
mulator für die Ultraschall-Ausbildung erworben, die für die Testung im 5G-Netz 
benötigt werden. 12 Notfallsanitäterinnen und -sanitäter wurden im Umgang mit Ult-
raschall geschult und werden dieses zukünftig in ausgearbeiteten „Use-Cases“ be-
nutzen.  
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Im vierten Präsenztreffen im November 2023 konnte eine sehr positive Bilanz zum 
zweiten Projektjahr gezogen werden. 

 
Viertes Präsenztreffen der Verbundpartner im Kreishaus Borken 

 

1.3. KI-gestützte Vorhaltung und Disposition von Rettungsmitteln 

Mithilfe des KI-gestützten Systems Seconds könnte künftig eine verbesserte Vor-
haltung und Disposition von Rettungsmitteln möglich sein. In Teilen der Nieder-
lande wird das KI-gestützte System bereits seit 7 Jahren genutzt und kann perso-
nelle und sachliche Ressourcen schonen und optimal einsetzen, um eine effizien-
tere medizinische Versorgung zu gewährleisten. Der Kreisausschuss stimmte am 
06.06.2023 einer Vergabe zu, so dass zur Jahresmitte die beteiligten Firmen be-
auftragt werden konnten. In der ersten Phase des Projektes wurde zwecks Adap-
tion das niederländische System mit dem deutschen verglichen worden, erste Da-
ten wurden aufbereitet und analysiert und rechtliche Vorprüfungen erfolgten. 
 

1.4. Umstellung RettPro 

Seit 2022 nutzt der Rettungsdienst im Kreis Borken die Qualitätsmanagement-
Software „Vision“ der Opta-Data Gruppe. Diese unterstützt den Rettungsdienst in 
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verschiedenen Bereichen wie Gerät- und Fahrzeugverwaltung, Checklisten, Pla-
nung und Durchführung von Wartungen, Informationsweitergabe, etc.  

 
Durch den Zusammenschluss mit der SEMAsystems GmbH wird die Software „Vi-
sion“ nicht mehr verfolgt, sondern in das bestehende Programm RETTpro überge-
leitet. Dieses überzeugt durch weitere Anwendungsmöglichkeiten und eine intuiti-
vere Bedienbarkeit.  
 
 
1.5. Testbetrieb digitale Patientenvoranmeldung 

Um Patienten schneller und effektiver in der jeweiligen Zielklinik voranmelden zu 
können, hat der Kreis Borken einen Testbetrieb durchgeführt. Die Anmeldungen 
erfolgten bis dahin ausschließlich telefonisch. Im Test wurde mit dem „Informati-
onssystems Gefahrenabwehr“ des Landes NRW gearbeitet. Hierüber werden Pa-
tienten digital erfasst und die Informationen in das ausgewählte Zielkrankenhaus 
übermittelt. Der Test fand zusammen mit der Feuer- und Rettungswache Borken 
und dem St. Marien-Hospital Borken statt. Nach erfolgreichem Abschluss wurde 
das System auf den gesamten Rettungsdienst und auf die örtlichen Krankenhäu-
ser Ahaus, Bocholt, Borken und Gronau ausgeweitet. Das System soll in der Zu-
kunft landesweit genutzt werden. 
 

1.6. Anmeldung zur Resuscitation Academy Deutschland 

2023 erfolgte die Anmeldung für die Resuscitation Academy Deutschland (RAD) 
2024/2025. Der Kreis Borken nimmt mit fünf anderen Landkreisen und Städten an 
dieser teil.  
 
Die RAD ist eine Initiative, welche mittels eines 10-Punkte-Programms die Verbes-
serung des Gesamtsystems im Rahmen der Versorgung von Patientinnen und Pa-
tienten nach plötzlichem Herz-Kreislauf-Stillstand erzielen soll. So stellt beispiels-
weise der erste Programmpunkt die Teilnahme am deutschen Reanimationsregis-
ter dar. Dieses ist die größte überregionale Datenbank für die Erhebung, Auswer-
tung und Beurteilung von Reanimationen im Rettungsdienst und Kliniken im 
deutschsprachigen Raum.  
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1.7. Austauschtreffen zwecks Optimierung der Zusammenarbeit der Pati-
entenhotline „116 117“ sowie des Notrufes „112“ im Kreis Borken 

Um die Zusammenarbeit der Patientenhotline „116 117“ mit dem Notruf „112“ zu 
verbessern, fand im Juni 2023 ein Austauschtreffen des Kreises Borken mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe und dem Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen statt.  
 
Bürgerinnen und Bürger sollen über beide Telefonnummern die richtigen An-
sprechpersonen erhalten. Sie sollen nicht zunächst die 116 117 anrufen, um in 
einem erkannten Notfall anschließend noch den Notruf 112 wählen zu müssen, 
sondern über die 116 117 mittels einer Kommunikations-Schnittstelle bei Bedarf 
direkt an die lokale Kreisleitstelle weitergeleitet werden.  
 
Auf diese Weise sollen im akuten Notfall Anrufe schneller von der richtigen Ver-
sorgungsebene bearbeitet werden können. Zusätzlich soll auch der Rettungs-
dienst entlastet werden, da Patientinnen und Patienten, die aufgrund der Sympto-
matik z.B. eigenständig in eine Notfallpraxis oder ein Krankenhaus kommen könn-
ten, wichtige Informationen über die Patientenhotline erhalten. Für die Projekt-
durchführung ist ein mehrstufiges Verfahren geplant. 
 

 
Austauschtreffen im Juni 2023 
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1.8. Leistungsnachweis 

Gemäß dem neuen Erlass zur Fortbildung des in der Notfallrettung und im Kran-
kentransport eingesetzten Rettungsfachpersonals wurde im Jahr 2023 erstmalig 
zusätzlich zur allgemeinen Fortbildungspflicht ein Leistungsnachweis für die Not-
fallsanitäterinnen und –sanitäter eingeführt, welcher jährlich zu absolvieren ist. 
 
Im Kreis Borken besteht der Leistungsnachweis aus drei zu absolvierenden Stati-
onen:  
 
- Skills-Station: fachpraktische Überprüfung von Fertigkeiten im kollegialen Ge-

spräch (z.B. die intraossäre Punktion, die Anlage einer Beckenschlinge oder 
die Atemwegssicherung mittels Larynxmaske) 

- schriftlicher Test mit 10 Multiple-Choice-Fragen 
- Feedbackgespräch über die eingereichten SOP in den letzten Jahren 
 
Alle im Kreis Borken eingesetzt Notfallsanitäterinnen und –sanitäter haben den 
„Leistungsnachweis erbracht“. 
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1.9. Rettungswache Reken 

Mit dem ersten Spatenstich am 11.08.2023 wurde symbolisch mit dem Bau der 
neuen Rettungswache in Reken begonnen. Die vorherige Wache entspricht nicht 
mehr den Anforderungen an einen modernen Rettungsdienst, wie es im Kreis Bor-
ken Standard ist. Eine Erweiterung und Modernisierung des bestehenden Gebäu-
dekomplexes war nicht möglich.  

Die neue Wache wird künftig über ausreichend Platz verfügen, um neben dem 
Versorgungsbetrieb auch als Lehrrettungswache genutzt werden zu können.  

 
Erster Spatenstich am 11.08.2023 

 

1.10. Beschaffungen 

Neben den regelmäßig anfallenden (Ersatz-)Beschaffungen sind für das Jahr 
2023 folgende Beschaffungen zu nennen: 

- Oximeter 
In der Vergangenheit wurde zunächst nur ein Oximeter testweise am Stand-
ort der Feuer- und Rettungswache Borken vorgehalten und mit einem Fahr-
zeug der Wache Borken bei Bedarf zum jeweiligen Einsatzort gebracht. Eins-
ätze in den letzten Jahren haben gezeigt, dass durch den Einsatz eines sol-
chen Gerätes bei Patientinnen und Patienten mit Verdacht auf CO-Intoxika-
tion eine zügige Einsatzabwicklung mit deutlich schnellerer Diagnostik und 
ggf. schnellerem Freisetzen der eingesetzten Rettungsmittel möglich ist bzw. 
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ein zeitnaher Transport erfolgen kann. Die Transportzeit des Gerätes vom 
Standort Borken zur jeweiligen Einsatzstelle hat sich jedoch als nachteilig 
erwiesen, weshalb weitere vier Geräte (3x Rettungsdienst Kreis Borken, 1x 
Rettungsdienst Bocholt) angeschafft wurden. Somit wird aktuell auf allen 
Notarzteinsatzfahrzeugen im Kreis Borken ein entsprechendes Gerät vorge-
halten. Bei allen Geräten handelt es sich um „unblutige“ Messgeräte, was 
Vorteile bei Einsatzlagen mit vielen Betroffenen mit sich bringt und insbeson-
dere hygienisch unbedenklich ist. 

 
- Trainingspuppen 

Im Rahmen der ergänzenden Ausbildung an den Lehrrettungswachen sind 
für alle Rettungswachen im Kreis Borken Trainingspuppen beschafft worden. 
Ziel der Anschaffung ist es, das in der schulischen Ausbildung zur Notfallsa-
nitäterin / zum Notfallsanitäter erworbene Wissen an der Rettungswache 
durch praktische Übungen zu vertiefen. Darüber hinaus kommen die Trai-
ningspuppen auch für Zwecke der Weiterbildung zum Einsatz. 

 
- Notfallhelme 

Nach Stichproben sind an vielen Helmen Beschädigungen festgestellt wor-
den, die zeitnah einen Austausch erforderlich machten. Hintergrund ist, dass 
Sturzschäden der Helme im Rettungsdienst leider nicht immer gemeldet wer-
den. Entsprechend wurden im Jahr 2023 die bisherigen Schutzhelme, die im 
Altersdurchschnitt über 10 Jahre alt waren, durch neue Helme ersetzt. 130 
Helme werden nun sukzessive auf die Fahrzeuge des Rettungsdienstes im 
Kreis Borken verteilt. 
 

- Notfallrucksäcke 
Um Material und Medikamente in einem Notfalleinsatz der Einsatzstelle zu-
zuführen, nutzt der Rettungsdienst im Kreis Borken sogenannte Notfallruck-
säcke mit entnehmbaren Innentaschen. Bisher wurden die Rucksäcke der 
Firma PAX genutzt, die sich im Tagesgeschäft sehr bewährt haben. Aufgrund 
des Alters und der zeitlichen Abnutzung fallen Rucksäcke und auch Innenta-
schen mittlerweile jeweils teilweise oder auch ganz aus. Das bisher genutzte 
Modell ist am Markt nicht mehr verfügbar, sodass eine Ersatzbeschaffung 
erforderlich wurde. In einer einmaligen Beschaffung wurden daher insgesamt 
92 Notfallrucksäcke für die verschiedenen Fahrzeugtypen für den Rettungs-
dienst des Kreises Borken und zusätzlich 3 Notfallrucksäcke für den Ret-
tungsdienst der Stadt Bocholt angeschafft. Der Austausch der Rucksäcke 
erfolgt nun sukzessive. 
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1.11. Fuhrpark 

Auch im Fuhrpark des Rettungsdienstes gab es im vergangenen Jahr einige Er-
satz- bzw. Neubeschaffungen:  
 
So wurde sowohl an der Feuer- und Rettungswache Borken als auch an der Feuer- 
und Rettungswache Ahaus jeweils ein Krankentransportwagen (KTW) ersetzt. Da-
bei handelt es sich in beiden Fällen um neu angeschaffte Koffer-KTW, sodass 
künftig eine Umsetzung des Kofferaufbaus auf ein neues Fahrgestell erfolgen 
kann. Dies trägt zur Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit im Rettungsdienst bei. 
 
Im Zuge der Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplans wurde im Laufe des 
Jahres 2023 je ein zusätzlicher KTW an der Feuer- und Rettungswache Borken 
und an der Rettungswache Gescher in Betrieb genommen.  
 
Im Bereich der Rettungswagen (RTW) wurden drei Kofferaufbauten auf ein neues 
Fahrgestell umgesetzt, da die Fahrgestelle im Hinblick auf die Laufleistung zu er-
setzen waren. Einer dieser sog. RTW-Kofferumsetzer hat durch einen Unfall keine 
zwei Wochen nach der Inbetriebnahme einen Totalschaden erlitten. Da eine Neu-
beschaffung einen großen zeitlichen Vorlauf benötigt, wurde dieses Fahrzeug bis 
auf weiteres durch ein Reserve-Fahrzeug ersetzt.  
 

1.12. Ausweitung Vorhaltezeit 

Im Rahmen der Umsetzung des Rettungsdienstbedarfsplans wurden auch die Vor-
haltezeiten von Rettungsmitteln ausgeweitet.  
 
Seit Anfang des Jahres sind zwei zusätzliche KTW besetzt, wobei der KTW in 
Borken täglich von 6 bis 14 Uhr und der KTW in Gescher montags bis freitags von 
7 bis 15 Uhr vorgehalten wird.  
 
Darüber hinaus wurde die Vorhaltung zweier RTW ausgeweitet. Der zweite RTW 
der Feuer- und Rettungswache Gronau wird nunmehr nicht mehr täglich von 6 bis 
22 Uhr, sondern 24 Stunden vorgehalten.  
 
Auch der RTW der Rettungswache Südlohn ist seit dem 01.02.2024 durchgängig 
besetzt, sodass es für die Nachtstunden im Einsatzgebiet Südlohn (Südlohn, Bor-
ken-Burlo und Borken-Weseke) keiner Sondereinsatzregelungen mehr bedarf. 
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1.13. Zunehmende Unterstützung der App-unterstützten Ersthelferalarmie-
rung  

Die Ersthelfer-App Corhelper hat sich auch im vergangenen Jahr zunehmender 
Unterstützung erfreut. So konnten insgesamt 187 weitere Personen als qualifi-
zierte Ersthelfende freigeschaltet werden und 72 weitere Automatisierte Externe 
Defibrillatoren der Datenbank hinzugefügt werden.  
 
Die steigende Unterstützung spiegelt sich auch in der Anzahl der übernommenen 
Einsätze wider: So waren in 241 Fällen (Vorjahreswert: 214) der 389 Alarmierun-
gen aufgrund von Reanimationen Ersthelfende in örtlicher Nähe zur Einsatzstelle 
und kamen somit zum Einsatz. 

 
In vielen dieser Einsätze konnten die Ersthelferinnen und -helfer wichtige Unter-
stützung und erste Hilfe leisten, um Leben zu retten. 
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2. Einsatzzahlen im Rettungsdienst Kreis Borken 2021-2023 
 

2.1. Einsatzzahlen KTW, RTW und NEF1 

  
KTW RTW NEF 

2021 18.087 23.950        6.066    
2022       19.648             27.676           6.376    
2023       14.907             26.622           5.168    

 

 
 

 

                                            
 
1 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.1.1. Einsatzzahlen Rettungswagen (RTW)2 
 

 2021 2022 2023 

Ahaus  3.043    3.567  3.333  
Bocholt  6.313    7.383  6.965    
Borken  4.021    4.783 4.508    
Gescher  1.266    1.524 1.440    
Gronau  3.083    3.330 3.182  
Heek  968    1.069 1.153    
Isselburg  819    838 867   
Reken  989    1.187 1.114 
Stadtlohn  1.512    1.796  1.479 
Südlohn  815    890 1.339    
Vreden  1.006    1.166 1.120    
Sonstige3  115    143 122   

Summe  23.950    27.676 26.622  

  

                                            
 
2 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
3 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.) 
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Einsatzzahlen RTW 
 

 
 

 -

 1.000

 2.000

 3.000

 4.000

 5.000

 6.000

 7.000

 8.000

Ahaus Bocholt Borken Gescher Gronau Heek Isselburg Reken Stadtlohn Südlohn Vreden Sonstige

2021

2022

2023



Kreis Borken 2. 
Geschäftsbericht Rettungsdienst 2023 

   

 
 

15 
 

2.1.2. Einsatzzahlen Krankentransportwagen (KTW4) 
 

 2021 2022 2023 

Ahaus  1.311    1.466         1.099    
Bocholt  7.060    6.878  4.742     
Borken  1.727    2.118        1.784    
Gescher  1.223    1.323        1.214    
Gronau  1.480    1.679        1.338    
Heek  2.979    3.824        2.819    
Isselburg  11    13                20    
Reken  3    3                  5    
Stadtlohn  129    96               81    
Südlohn  1.951    2.156        1.734    
Vreden  19    13                  6    
Sonstige5  194    79             65    

Summe  18.087    19.648  14.907 

 
 
 
 
  

                                            
 
4 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten Leistungen dar. 
5 Einsatzunterstützung durch Hilfsorganisationen (teilweise Grundschutz, SanDienste, etc.). 
 



Kreis Borken 2. 
Geschäftsbericht Rettungsdienst 2023 

   

 
 

16 
 

Einsatzzahlen KTW 
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2.1.3. Einsatzzahlen Notarzteinsatzfahrzeug (NEF)6 
 

 2021 2022 2023 

Ahaus  984    1.131          855    
Bocholt  1.788    1.711  1.669     
Borken  1.375    1.479       1.249    
Gronau  909    1.067          856    
Stadtlohn  847    991          830    
Sonstige  13    0                 2    
Summe       5.916          6.376          5.461    

 

 
 
  

                                            
 
6 Die Einsatzdaten wurden aus dem Fachverfahren CEVAS ermittelt und stellen die abgerechneten 
Leistungen dar. 
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2.2. Einsatzzahlen Rettungshubschrauber (Primärrettung und  

 Sekundärflüge) 

 

 RTH7 

2021 272 
2022 243 
2023 228 

 

 
 

  

                                            
 
7 RTH = Rettungstransporthubschrauber 
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2.3. Einsatzzahlen Intensivtransportwagen (Sekundärtransporte) 

 

 ITW 

2021 47 
2022 38 
2023 43 
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3. Hilfsfristen 

3.1. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 20238 

 
 

  Einsätze innerhalb der HF   

Ortsteil 

Einsätze 
hilfsfrist-
relevant 

davon 
auswert-

bar 
<=3 
Min. 3-4 Min. 4-5 Min. 5-6 Min. 6-7 Min. 7-8 Min. 8-9 Min. 

9-10 
Min. 

10-11 
Min. 

11-12 
Min. 

Summe 
Einsätze 
< 12 Min. 

Summe 
Einsätze 

>12 Min. (au-
ßerhalb HF) 

Zielerrei-
chungsgrad 

Ahaus 2.305 2.279 137 368 429 369 204 171 137 149 127 64 2.155 124 94,56% 

Bocholt 4.994 4.972 185 327 701 946 936 705 405 250 153 98 4.706 266 94,65% 

Borken 2.474 2.452 197 349 419 407 343 226 181 113 79 56 2.370 82 96,66% 

Gescher 1.016 1.004 58 100 161 138 101 91 81 70 53 58 911 93 90,64% 

Gronau 3.078 3.049 116 278 568 667 572 308 169 95 46 39 2.858 191 93,74% 

Heek 472 468 37 59 68 63 67 36 32 27 31 17 437 31 93,38% 

Heiden 509 509 5 1 3 7 22 85 135 101 64 32 455 54 89,39% 

Isselburg 656 654 28 54 77 120 115 68 40 28 12 13 555 99 84,86% 

Legden 473 470 0 2 0 4 8 54 122 95 72 45 402 68 85,53% 

Raesfeld 538 532 1 2 0 3 3 29 93 123 94 67 415 117 77,82% 

Reken 989 981 38 89 110 116 126 101 88 54 27 29 778 203 79,31% 

Rhede 1.040 1.038 14 6 12 27 47 131 256 212 134 74 913 125 87,96% 

Schöppingen 481 478 1 3 1 1 3 12 52 74 76 73 296 182 61,92%9 

Stadtlohn 1.131 1.123 60 152 204 180 130 97 86 81 62 36 1.088 35 96,79% 

Südlohn 543 541 12 34 71 82 88 65 48 20 31 33 484 57 89,46% 

Velen 719 716 5 1 4 13 16 63 130 170 119 82 603 113 84,22% 

Vreden 1.240 1.229 56 71 174 199 170 160 96 90 62 41 1.119 110 91,05% 

Summe 22.658 22.495 950 1.896 3.002 3.342 2.951 2.402 2.151 1.752 1.242 857 20.545 1.950 91,32% 

                                            
 
8 Die Hilfsfrist (HF) ist mit 12:00 Minuten definiert (ab Zeitpunkt des Dispositionsbeginns). Nicht alle mit einem Rettungswagen durchgeführten Einsätze sind hilfsfristrelevant (z. B. Rettungstransport 
ohne Sondersignal, Verlegungsfahrten). Dadurch können sich Abweichungen zu den unter Ziffer 3 aufgeführten abgerechneten Einsätzen ergeben. 
9 Die First Responder Schöppingen wurden in 2023 insgesamt zu 95 Einsätzen alarmiert. Bei 75 Einsätzen hat der Einsatz der First Responder rechnerisch zur Einhaltung der Hilfsfrist geführt. Unter 
Berücksichtigung der FiRe betrug die HF im Bereich Schöppingen 77,61 % (478 relevante Einsätze, davon 296 + 75 Einsätze innerhalb der HF) 
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3.2. ortsbezogene Hilfsfristen Kreis Borken Rettungsdienst 2020-2022 (Hilfsfrist = 12:00 Minuten)10 

 

 2021 2022 2023 

Ort 
Auswertbare 

Einsätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Auswertbare Eins-

ätze 
Innerhalb der 

Hilfsfrist 
Ahaus 1.568 1.663 93,35% 2.241 2.051 91,52% 2.279 2.155 94,56% 
Bocholt 4.134 4.269 95,39% 5.219 4.929 94,44% 4.972 4.706 94,65% 
Borken 1.822 1.907 94,34% 2.410 2.257 93,65% 2.452 2.370 96,66% 
Gescher 761 848 88,25% 1.078 950 88,13% 1.004 911 90,64% 
Gronau 2.345 2.428 92,89% 3.097 2.868 92,61% 3.049 2.858 93,74% 
Heek 332 360 93,64% 446 417 93,50% 468 437 93,38% 
Heiden 342 376 90,65% 448 392 87,50% 509 455 89,39% 
Isselburg 466 506 86,26% 633 554 87,52% 654 555 84,86% 
Legden 372 405 83,41% 514 460 89,49% 470 402 85,53% 
Raesfeld 305 342 76,50% 570 436 76,49% 532 415 77,82% 
Reken 705 846 79,71% 1.059 852 80,45% 981 778 79,31% 
Rhede 678 752 86,10% 910 790 86,81% 1.038 913 87,96% 
Schöppingen 355 232 65,35% 444 261 58,78% 478 296 61,92% 
Stadtlohn 789 824 93,99% 1.095 1.022 93,33% 1.123 1.088 96,79% 
Südlohn 312 393 76,48% 525 400 76,19% 541 484 89,46% 
Velen 398 506 80,38% 732 573 78,28% 716 603 84,22% 
Vreden 828 913 91,34% 1.233 1.106 89,70% 1.229 1.119 91,05% 
Summe 16.394 17.693 90,49% 22.654 20.318 89,69% 22.495 20.545 91,32% 

 

                                            
 
10 Die Kreise im Münsterland haben sich 2009 auf eine einheitliche Definition der Hilfsfrist mit 12:00 Minuten verständigt.  


